Der schnelle Brüter

Theoretische Grundlage:

· Pu-239 als Spaltmaterial

pro Spaltung entstehen 2,9 prompte Neutronen

· Erbrütung von neuem Pu-239 durch Beschuß von U-238 mit promten Neutronen
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Bau eines schnellen Brüters:

· 3 Kühlkreisläufe:
Primärkreislauf:
radioaktives Natrium

Sekundärkreislauf:
nichtradioaktives Natrium 

Tertiärkreislauf:
Wasser bzw. Wasserdampf

· Aufbau des Reaktorkerns:

Spaltzone:

Energieerzeugung durch Kernspaltung von 239Pu




ca. 20% 239PuO2 und 80% 238UO2 Gehalt

Brutzone

Erbrüten von neuem 239Pu




abgereichertes bzw. Natururan

Vorteile:

· Uranvorkommen werden um den Faktor 60 besser ausgenutzt

· Versorgung eines anderen Reaktors mit Brennmaterial möglich

· Gute Kühleigenschaften von Natrium

Nachteile:

· Natrium reagiert heftig mit Wasser unter Wasserstoffbildung

· Gefahr bei Lagerung und Transport von (waffenfähigem) Plutonium

· Einfangreaktionen von Natrium
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Reaktoren:

· Kalkar:
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